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SELBER
Service:
Institutionenberatung
zur Öffnung für neue
Lernkulturen und
Beratung bei neuen
Angebotsformen

Die wissenschaftlichen
Teilforschungsvorhaben

Universität HAMBURG

Um Akzeptanz und Erfolge
selbstgesteuerten Lernens in
milieuspezifischen Kontexten
zu erheben, wurde in
Hamburg ein gegenstandsbe-
zogenes Instrumentarium ent-
wickelt. Abgestützt durch In-
terviews und standardisierte
Befragungen werden „For-
schende Lernwerkstätten“
durchgeführt. Hier werden in
gemeinsamer Arbeit mit
Teilnehmergruppen – in einer
Kombination von Forschungs-
und Bildungsarbeit – die Lern-
arrangements und Lern-
hemmnisse beleuchtet und
Nachdenken über eigene
Lernprozesse in Gang gesetzt.
Die Forschungsergebnisse
werden eingearbeitet in
Handreichungen für
Weiterbildungseinrichtungen
zum Umgang mit milieu-
spezifischen Lern-
widerständen.

Universität GIESSEN

Das Gießener Forschungsvorhaben arbeitet vor dem umseitig genannten
Hintergrund am didaktischen Design von Lernumgebungen, an einer Lern-
beratungskonzeption und an der Gestaltung selbstgesteuerter Lern-
prozesse. Die vom Lehrstuhl entwickelte Didaktik wird dabei gemeinsam
mit PraktikerInnen umgesetzt, erprobt, evaluiert und weiterentwickelt.
Als Ergebnisse werden didaktische Handreichungen zur Gestaltung von
Lernumgebungen sowie zur Prozessstrukturierung von selbstgesteuertem
Lernen formuliert. Weiterhin wird untersucht, welche Prozesse
PraktikerInnen im Verlauf ihrer Professionalisierungsbestrebungen durch-
laufen und welche Unterstützung hierbei erforderlich ist.

Universität LEIPZIG

Es geht um Lernen im Lebenslauf. Durch Gruppen-
diskussionen, Interviews und Teilnehmende Beobachtung
wird untersucht, welche situativen Muster das selbst-
gesteuerte und selbstorganisierte Lernen anregen und wie
die Menschen darauf individuell reagieren. Zugleich werden
Unterstützungsformen für eigenständiges Lernen entwi-
ckelt. Hierzu gehören vor allem Angebote der Lernberatung,
aber auch Hilfsmittel zur Erhebung von Lernerfahrungen
und Lernsituationen, Konzepte für die Weiterbildung von
Personen, die unterstützend wirken (könnten), und Arbeits-
hilfen für Einrichtungen der Erwachsenenbildung.

Kontakte

Ähnliche Fragen/innovative Praxis/Interesse?
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
www.die-bonn.de/selber
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Deutsches Institut für Erwachsenenbildung

Universität HAMBURG

Weiterbildungsangebote erreichen nicht alle Bevölkerungs-
gruppen. Unterschiedliche Lebens- und Lernerfahrungen,
gebunden an die sozialen Kontexte von Milieu und Gender,
befördern oder behindern neues Lernen. Motivationsverluste und
Widerstände entstehen durch individuelle Dispositionen, werden
aber auch von bestehende Strukturen des Beschäftigungs- und
Weiterbildungssystems erzeugt. Inwieweit durch eine veränderte
Lernkultur Zugangsbarrieren und Teilnahmeselektivitäten über-
wunden werden, aber auch neu entstehen, diese Frage steht im
Zentrum des Forschungsvorhabens „selbstgesteuertes Lernen
und soziale Milieus“.

NEUE LERNKULTUR

Zur Unterstützung des lebenslangen Lernens sucht die Erwachsenen-
bildung nach neuen Lernkulturen und neuen Angebotsformen.
Hinsichtlich der Erfordernis einer solchen Änderung herrscht große
Einigkeit. Insbesondere bedarf es der Entwicklung neuer Unter-
stützungsstrukturen für die Begleitung und Beratung von individuellen
Lernprojekten. Die konkrete Gestaltung einer solchen Lernkultur wirft
jedoch zahlreiche Fragen auf. Aus wissenschaftlicher Sicht immer
noch ungeklärt sind die Probleme „Neue Zugangsbarrieren und
Teilnahmeselektivitäten“, die „Entwicklung tragfähiger didaktischer
Konzepte“ und die Gestaltung der erforderlichen „Lernberatung“.
Im Projekt SELBER wird an den drei Kooperationsuniversitäten
zu diesen Fragestellungen gearbeitet.

Universität LEIPZIG

Es gibt Unterschiede im Lernen: zwischen den Menschen,
aber auch bei der einzelnen Person. Sie lernt in manchen
Lebensphasen viel Neues, in anderen kaum etwas; verhält
sich in der einen Situation eher passiv, in einer anderen er-
arbeitet sie sich aktiv Neues. Welche Anlässe und Anreize
bestehen für die einzelne Person, selbstorganisiert und
selbstgesteuert zu lernen? Gibt es in der Biographie oder im
Umfeld Situationen, die besonders „lernhaltig“ sind? Welche
Unterstützungsformen werden von den Lernenden benötigt?
Wie muss Lernberatung gestaltet sein, damit sie der Situati-
on des Lernenden wirklich entspricht?

Universität GIESSEN

Obwohl die Debatte um einen Wandel der Lernkultur sich
theoretisch durch einen veränderten Blick auf die Lernenden
auszeichnet, sind in der Umsetzung v.a. Dozierende gefordert,
Lernarrangements so zu verändern, dass Selbstlernen möglich
wird. Die sich damit verändernde Professionstätigkeit führt
dazu, dass Weiterbildner/-Innen neue Orientierungen für ein
verändertes Professionshandeln einfordern. Zentral erschei-
nen hierfür Fragen nach dem Aufbau von Selbstlern-
materialien und -umgebungen, nach in der alltäglichen Praxis
realisierbaren Formen der Lernberatung und -unterstützung
und nach Instrumenten zur Strukturierung des Selbstlernen-
prozesses.

Das Deutsche Institut für Erwachsenenbildung (DIE)
gehört zur Wissenschaftsgemeinschaft  Gottfried
Wilhelm Leibniz (WGL).

Das DIE vermittelt zwischen Wissenschaft und Pra-
xis der Erwachsenenbildung und stellt Grundlagen
für eine praxisorientierte Forschung bereit. Es ent-
wickelt innovative didaktische  Konzepte und qua-
litative Standards. Das DIE

• liefert Grundlagen für Lehre und Forschung
• vermittelt zwischen unterschiedlichen wissen-

schaftlichen Disziplinen wie Pädagogik, Sozio-
logie, Psychologie und Betriebswirtschaft

• verbreitet Forschungserkenntnisse und For-
schungsfragen aus der Praxis

• begleitet die Entwicklung der Profession „Er-
wachsenenbildung“ und berät zu Prozessen
der Organisationsentwicklung

• evaluiert und analysiert Systeme und Support-
strukturen der Erwachsenenbildung

• berät Forschung, Politik und Praxis
• vertritt die deutsche Erwachsenenbildung in-

ternational und verstärkt den Wissenstransfer.

Fragestellung


